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128 Das Rote Kreuz

nicht ausbleiben, denn die Schwestern werden ES ist nicht Schwarzsehcrei, die nns zu diesem

den Vereinen bei Kursen und Uebungen die Ausspruch treibt, die Klagen, die bei unS

besten Dienste leisten können. Auch die Aerzte einlaufen, häufen sich allzusehr, als das; wir
werden dankbar sein, wenn ihnen die Samariter noch länger die Augen sorglos schließen dürften,
in dieser Beziehung helfend zur Seite stehen. Nur durch Strenge und nie erlahmende Auf-

Uns ist heute der Gedanke maßgebend, daß î klärung werden sie dazukommen, diese nngc-
die Samaritervercine alles tun sollten, um rechten Angriffe zu ersticken und das Ver-
sich vor der mehr und mehr hervordrängcndcn i trauen zu Aerzten und Vcrufspslcgepcrsonen

Geringschätzung wehren zu können, die sie den ^ vor dem etwas mißtrauisch gewordenen Pu-
„wilden Pflegerinnen" zu verdanken haben, j blikum wieder herzustellen. IW. O. .1.

konteren? 6er ^ranzportkolonnsn à sàà Koten kreu?S5.

Am 1ö. Niai fand im „Hotel Schweizer-

Hof" in Ölten eine vom Rotkreuz-Ehefarzt
einberufene Konferenz statt zur Besprechung
der Reorganisation des Kolonncnwesens. Zu
der Konferenz waren erschienen der Rotkreuz-

Chefarzt Oberst Bohnp, der Oberfeldarzt Oberst

Hauser, Nationalrat Oberst Rikli, die Ver-
treter der Patronatsvereine der Kolonnen,
deren Jnstrnktoren und Kolonnenführer, so-

wie der Vertreter des Zentralsekretariates,

Major Scherz.
Die während der Mobilisation gemachten

Erfahrungen bedingen eine andere Verwen-

dung der Kolonnen, als wie sie bei deren

Gründung vorgesehen war. Deshalb muß

auch eine andere Organisation geschaffen wer-
den. Die von den Kolonnenführern und dem

Zwcigverein Schaffhausen vorgeschlagenen

Postulate wurden eingehend besprochen.

Zur genaueren Ausarbeitung der Postu-

late und Formulierung der an die TranS-
Portkommission des schweizerischen Roten

Kreuzes zu richtenden ReorganisatsoMmr-
schlüge wurde eine Kommission bestimmt, in

welcher die Patronatsvercine, Jnstrnktoren
und Kolonnenführer durch je drei Mitglieder
vertreten sind.

Ob sich die Postulate alle verwirklichen

lassen, wird die Zeit zeigen. Gefreut hat eS

unS zu sehen, daß in den meisten Kolonnen

Arbeitsfreudigkeit vorhanden ist und sie gerne
einen Teil ihrer Freiwilligkeit zu opfern
bereit sind, um ihren Idealen näherzu-
kommen.

Die Arbeit und Opferwilligkcit der Ko-
tonnen während der Grippczeit wurde sowohl

vom Rotkreuz-Ehefarzt, als auch vom Ober-

fetdarzt rückhaltlos anerkannt und bestens

verdankt.

8ell.

s—c

ÜU5 Veràzlàli.
Dämken-Grehentmch. Sonntag, den 2. Mat, ^ lehrer Kunz mit dem praktischen Teil. Mit viel We-

fand im Schulhaus Gretzenbach die Schlußprüfung des
^

schick wurden die Patienten gepflegt und gewissenhaft

Krankenpflegekurses statt. Von nah und fern hatte die Anordnungen des Arztes befolgt,

sich ein zahlreiches Publikum eingefunden. Nach dem Herr Dr. nrcxi. Pfisterer, Kursleiter, ging nach zirka

Eröffnungswort des Präsidenten begann Herr Hilfs- einer Stunde zur Theorie über. Die Teilnehmerinnen
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